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Sic Sßetmeffung be« bent Soitnerbatfj bet Aufteilten zugeteilten
perimeter« an 3. ifwidt), Stonïorôatègcomcter tu ©t. Alargretljcn,
Sfîljcintljal.

Sluêljufi eine« SHiifeïflnalê in iOinlnu« (©raubünben) an 3of).
©icanutt in ©cfjmittcn.

lîcvfd)tcbcuct>.
Ueber etbgettöfftfdje Sauten tu Sern teilt ber „Surtb"

mit: „2Bie mir üernef)men, mirb ber Sunbegrat irt
^Betreff beg neuen Sunbegljaufeg ben Ütäten auf
bie Tezemberfeffion einen 93eric£)t üorlegen, in meinem
namentlich and) bie finanzielle ©ehe erörtert merben
foil. Tie Arbeiten finb fo rneit üorgerüdt, bafj an ber
Sollenbung beg großen Saueg auf ben SDejember 1901
nid)t mef)r gejmeifelt merben fann. Seïanntlid) ift bie

Srftellung eineg neuen SJZünjgebäubeg fchon lange
Zur brirtgenben Sftotroenbigfeit gemorben. Tie Sor«
arbeiten finb beenbigt unb eg mirb ber Sunbegrat balb
jeitte Vorlage feftfteilen. Ter Sau mirb noraugfidjtlidj
in einem Aufjenquartier ber ©tabt erftellt merben. SJtit
ben Sauarbeiten am neuen fß0ft= uttb Telegraphen«
gebäube in Sern foil zu Anfang beg nädjften ÜBinterg
begonnen merben.

lieber bcit ©taub bc§ Saue§ billiger SBohnljciufer in
ber ©djmcij bat Abbofnt ©djitehler tu yaufomie für
bie tarifer SBeltaugftellung eine Arbeit üerfafjt, bie

intereffante gufammenftefiungen gibt. 9îur 2 fdjmeizer.
©täbte befdjäftigen fid) big jejjt bireft mit bem Sau
unb ber Sermietung üon Arbeitermohnungen : Sern
unb Siedenburg. Sent ßat Arbeiterljäufer im ©efamt«
mert üon runb 850,000 granfen gebaut, unb ber
9Jtietzing bemegt ficfj gtotfebfen 210 unb 812 graulen,
ber drtrag überfteigt nicht 37® Prozent. Tie ^äufer
finb unüerfäuftid). Neuenbürg hut big je|t 450,000
Giranten aufgemenbet; ber mittlere Pietzing beträgt
870 ffr., bag Kapital foil zu 5 fßroz« üerginft merben
(37a Prozent ging unb 17-' Srozent Amortifation).
Baufanne hut 1898 ein qröfjereg Terrain ermorben,

auf bem fiäbtifdje SBohnhäufer üerfudjgmeife errichtet
merbett foflen; alg Tppug ift bag Toppelmolmhaug mit
je ztoet SBohnungen üon 3 gimmern unb èûdje aug«

erfehen, ber fêoftenaufmanb beträgt pro einfacheg §aug
12,500 granlen. gn ©enf befdjäf'tigt fidj bie fantonale
(Srfparniglaffe unter Garantie beg ©taateg mit bem
Sau üon Arbeiterhäufern ; eg fotlen bafür üorläufig
Zmei iDlillionen üermenbet merben. Audj bie ©tabt
baut mit ©taatglfülfe billige, üieretagige Käufer; ber

ginanzplan fieht bafür eine Auggabe üon 2,024,000
granlen üor. gn Safel hut ber ©taat Terrain zum
gmecle bég Saueg billiger SBohnhäufer getauft, both ift
bie Saufrage noch i» ©djmebe. gn gürid) ftedt
bie Angelegenheit noch tm ©labium ber Sorberatungen.

Sanwefen in gürid). gür neue SBohnhäufer
finb üom ftäbtifdjen ©efunbljeitgmefen im legten Sahre
216 Sezuggbemilligungen erteilt morben, moüon 69

Toppelmohnhäufer betrafen, ©eit 1893 mürben im
©anzen 2436 Neubauten zum Sezuge für SBohnsmede
bemilligt. @ie üerteilen fich mie folgt auf bie einzelneu
Sahre: 1893:519, 1894:334, 1895:354, 1896:410,
1897: 375, 1898: 228, 1899: 216. Son biefen 97eu«

bauten entfallen runb 650 auf Toppelmohnhäufer. 3m
Turchfdmitt enthalten bie neuern SBohnhäufer je fünf
SBohuungen. Tie gafjl ber SB oh nun gen ift in
gürid) feit 1893 um runb 12,000 ü e r m e h 11
morben.

gerner mürben lefjteg 3at)r Sezuggbemilligungen
erteilt: für An«, Um« unb Aufbauten 21, SBertftätten
47, Stallungen 8, Sertaufgläben 159, Sagerräume 22,
Sädereien unb Äonbitoreien 7, ©chulhäufer 1, gabriïen
unb ©efdjäftghäufer 11, Salmhofgebäube 3, Sethäuferl.

SBegen üorzettigen Auftrageng beg Serpujjeg an
Neubauten mürben z^h" Sufjen auggefprod)en unb 3

gehlbare bem ©tatthaltcramte zur Seftrafung über«
miefen. SBegen zu frühen Sezugeg neuerrichteter
Sßohnungen erfolgten zmei Uebermeifuitgen an bag
©tatthal'teramt.

SÄMTLICHE ARTIKEL

GAS & WASSERLEITUNGEN

^^^pfiCHHALTlGE
MUSTERBÜCHER GRATIS

FILIALE DER ARMATUREN & MASCHINENFABRIK ACT. GES.

VORMALS J.A.HILPERT NÜRNBERG.
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Die Vermessung des dem Donnerbach bei Altstätten zugeteilten
Perimeters an I. Zwicky, Konkordatsgeometer in St. Margrethen,
Rhcinthal.

Aushub eines Riifckauals in Malans (Granbünden) an Joh.
Gicanntt in Schmittcn.

Verschiedenes.
Neber eidgenössische Bauten in Bern teilt der „Bund"

mit: „Wie wir vernehmen, wird der Bundesrat in
Betreff des neuen Bundeshauses den Räten auf
die Dezembersession einen Bericht vorlegen, in welchem
namentlich auch die finanzielle Seite erörtert werden
soll. Die Arbeiten sind so weit vorgerückt, daß an der
Vollendung des großen Baues auf den Dezember 1901
nicht mehr gezweifelt werden kann. Bekanntlich ist die

Erstellung eines neuen Münzgebäudes schon lange
zur dringenden Notwendigkeit geworden. Die Vor-
arbeiten sind beendigt und es wird der Bundesrat bald
seine Vorlage feststellen. Der Bau wird voraussichtlich
in einem Außenquartier der Stadt erstellt werden. Mit
den Bauarbeiten am neuen Post- und Telegraphen-
gebäude in Bern soll zu Anfang des nächsten Winters
begonnen werden.

Ueber den Stand des Banes billiger Wohnhäuser in
der Schweiz hat Advokat Schnetzler in Lausanne für
die Pariser Weltausstellung eine Arbeit verfaßt, die
interessante Zusammenstellungen gibt. Nur 2 schweizer.
Städte beschäftigen sich bis jetzt direkt mit dem Bau
und der Vermietung von Arbeiterwohnungen: Bern
und Neuenburg. Bern hat Arbeiterhäuser im Gesamt-
wert von rund 850,000 Franken gebaut, und der

Mietzins bewegt sich zwischen 210 und 312 Franken,
der Ertrag übersteigt nicht (U/s Prozent. Die Häuser
sind unverkäuflich. Neuenburg hat bis jetzt 450,000
Franken aufgewendet; der mittlere Mietzins beträgt
370 Fr., das Kapital soll zu 5 Proz. verzinst werden
(3'/s Prozent Zins und 1^/- Prozent Amortisation).
Lausanne hat 1898 ein größeres Terrain erworben,

auf dem städtische Wohnhäuser versuchsweise errichtet
werden sollen; als Typus ist das Doppelwohnhaus mit
je zwei Wohnungen von 3 Zimmern und Küche aus-
ersehen, der Kosteuaufwand beträgt pro einfaches Haus
12,500 Franken. In Genf beschäftigt sich die kantonale
Ersparniskasse unter Garantie des Staates mit dein
Bau von Arbeiterhäusern; es sollen dafür vorläufig
zwei Millionen verwendet werden. Auch die Stadt
baut mit Staatshülfe billige, vieretagige Häuser; der

Finanzplan sieht dafür eine Ausgabe von 2,024,000
Franken vor. In Basel hat der Staat Terrain zum
Zwecke dès Baues billiger Wohnhäuser gekauft, doch ist
die Baufrage noch in der Schwebe. In Zürich steckt
die Angelegenheit noch im Stadium der Vorberatungen.

Bauwesen in Zürich. Für neue Wohnhäuser
sind Vom städtischen Gesundheitswesen im letzten Jahre
216 Bezugsbewilligungen erteilt worden, wovon 69

Doppelwohnhäuser betrafen. Seit 1893 wurden im
Ganzen 2436 Neubauten zum Bezüge für Wohnzwecke
bewilligt. Sie verteilen sich wie folgt auf die einzelnen
Jahre: 1893:519, 1894:334, 1895:354, 1896:410,
1897: 375. 1898: 228, 1899: 216. Von diesen Neu-
bauten entfallen rund 650 auf Doppelwohnhäuser. Im
Durchschnitt enthalten die neuern Wohnhäuser je fünf
Wohnungen. Die Zahl der Wohnungen ist in
Zürich seit 1893 um rund 12,000 vermehrt
worden.

Ferner wurden letztes Jahr Bezugsbewilligungen
erteilt: für An-, Um- und Ausbauten 21, Werkstätten
47, Stallungen 8, Verkaufsläden 159, Lagerräume 22,
Bäckereien und Konditoreien 7, Schulhäuser 1, Fabriken
und Geschäftshäuser 11, Bahnhofgebäude 3, Bethäuser 1-

Wegen vorzeitigen Auftragens des Verputzes an
Neubauten wurden zehn Bußen ausgesprochen und 3

Fehlbare dem Statthalteramte zur Bestrafung über-
wiesen. Wegen zu frühen Bezuges neuerrichteter
Wohnungen erfolgten zwei Ueberweisungen an das
Statthalteramt.

SZZ â. MSMüTIIUWkR

en/mZ

vonniilL i.a.ttiipcnr i«lWsek6.
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Tie Serwenbung ber §u Schmuhwafferableitungen
fanitarifd) ungeeigneten leisten (fdjottifc^en) ©ujjröljren
tourbe aud) für Schüttfteinableitungen öerboten. ©oldfe
Siö^ren fabelt gu geringe SBanöftärfen unb gu enge
ober ju fdjinadje SJÎuffen, fobafj eine richtige Serbleiung
üttb Serftemmung berfelben entweber gar nidR möglich
ober fe^r erfchwert ift. Tamit ber für £>augentwäfferung
nötige Xuft= unb wafferbichte Serfdjlufj gefiltert wirb,
toüffen bie Seitungen aug ftarfen guffeifernen Stohren
hergefteEt werben. (Sine ©infpracfje ber Snftaflateure gegen
biefes Serbot hat ber ©tabtrat abgewiefen. („3. iß.")

Sautoefeit in Sutern. Ter ©rofje Stabtrat öon
öujern £)at bie Vorlage über ben Slugbau beg linfg«
ufrigen ©eequaig auf bag fommenbe grühjaljr im
koftenboranfdjlage öon Jr. 310,000 angenommen.

Simploittumtel. Sfadjbem mit bern Sau beg ©im«
plontunnelg, ber eine ©efamtlänge bon 19,770 m er«
hält, àm 1. Sluguft 1898 begonnen wöcben, ßat bie
®efamtlänge beg StichtftoEeng big (Sitbe Suni 5644 m
erreicht; big (Snbe September wirb bag erfte
Trittel beg Tunneig burdjbrochen fein. SBag
bie geologifdje Sefdjaffenheit beg ©efteittg anbetrifft, fo
befte|t bagfelbe auf bec Sîorbfeite aug tall= unb glimmer«
Wattigem @lanzfd)iefer mit zeitweiligen Quarzfpreng«
ungen; auf ber ©übfeite fanb fid) glimmerljaltiger
©neig. Tie Temperatur nahm mit bem weiteren Sor«
lüden in bag innere beg Sergeg ftetig ju unb erreichte
auf ber Sîorbfeite 26,8 " C., auf ber '©übfeite 33,5 " C.
SBäijrenb man im Sorbett jaßtreidje SBafferinfiltrationen
Unb Quellen fanb, teuere big §u 26,8 ° SBärme, ftiefj
man auf ber ©übfeite auf faft gar leine Quellen unb
begegnete nur gang fchwadjen SBafferburchfiderungen.
Sür bie Unterbringung ber Arbeiter bot bie Unter«
üeifmung in borzüglicher Söeife geforgt, benn eg würbe
Utd)t nur eine Steipe öon SBo^npäufern für bie Slrbeiter«
familien gebaut, fonbern man errichtete auch berfdjie«
bene Sab« unb Trodnunggeinricptungen, bie bon ben
Arbeitern unb ihren gamilien fleißig benupt werben.
Slucp fonft ift für bie SBaprung ber ©efunbpeit ber
Arbeiter möglichft geforgt, namentlich entfpricht bie
^entilationg « (Sinrichtung im Tunnel allen Slnforber«
ungen. Trop aller Sorfidp war bie $ahl ber Unfälle
auch im legten Sierteljapr fe£)r grof), inbem nicht we=
uiger alg 352 gu bezeichnen waren, bote benen aller«
btngg nur fechg alg fchwer erfdjeinen.

SRifogerbalju. Tag ©jefutibfomitee hat bie 2lug=
ärbeitung ber Saupläne ben .jperren Sngenieuren Thor«
mann unb SeUenôt in Neuenbürg bergeben (um bie
©umme bon gr. 22,500). Tie Sirbetten haben bereits
begonnen unb big. (Snbe Oftober werben fie fertig fein.

$rutigbal)it. 3n bem in ber Sfäpe bon ©piej in
bag ©elänbe beg Tpunerfeeg einmünbenben grutigtpal,
too noch öor Sahtegfrift ber eibgenöffiftpe fßoftwagen
ueben bem ißribatfuhrwerf im Serfepr bie Sllleinherr«
fchaft führte, hernimmt man heute bon ben gelgwänben
beg liefen unb ben Rängen beg ©epriporng muntern
Sofomotibenpfiff. Slrbeitgjüge fahren bom frühen
Sftorgen big in bie Sîacpt hinein auf ber ©trede deichen«
ba(h=grutigen hm unb per. Unter Oberleitung beg

baufüpreuben Sngenieurg bon ©rlad) finb §unberte bon
Italienern am SBerf, bag Sahntracé ber grutigbapn
(©piez«g-rutigen) perzufteEen, (Sinfchnitte burch §öpen
3u graben, Sobenfenfungen ju ebnen, Tämme §u er«
lichten unb Söfd)ungen aufzubauen. SBo bie Sahn bie
Äanber überfchreitet, ift bereitg bag ißfeilerwerf unb
bie gunbamentierung ber Srüden zu fehen. Tie Stop«
bauten ber Sahnhöfe bon Steicpenbach unb grutigen
finb unter Tach- Sie berfprechen pûbfcpe ßpaletbauten
âu Werben. Ter igwbridrtrmnel. ber fcpwierigfte Teil beg

Unternehmeng, ift je^t auf eine Sänge bon 1170 m
borgerüdt, eg bleiben fomit noch 130 m ber ©efamt«
länge. Ter enbgültige Turcpfticp wirb auf Sftitte
gebruar unb bie ©röffnung auf ©nbe Slpril 1901 er«
wartet. Ter grofjen SJiaffe ber reifenben SBelt wirb
burch bie grutigbapit ein neueg ©ebiet erfd)loffen, wie«
wohl bie ißerlen beg oberen Äanberthaleg, Slaufeeg,
Oefdfinenfee, ©afternthal, ©emmt 2c. bon SUterg hei
mit Siecht berühmt finb. gür fÇr. 1. 60 wirb man in
ber nädjften ©aifon bon ©piez nach Çiutigen unb zu«
rüd fahren fönnen.

Samuefeit in Telstierg. Tie ©emeittbeberfammlung
bom legten Sonntag erteilte an £>rn. Somte in Sourte«
teile bie ßonzeffion zur ©rftellung einer eleEtrifcpen
Seitung bon ©ourtetelle nach Teigberg, um
in le|terer Ortfchaft ber Söffe!« unb SJiefferfabrd bie
benötigte ftraft zu liefern. Sn ber gleichen Serfamm«
lung würbe befd)loffen, bag untere ©tabtbiertel burch
eine neue Straffe birelt mit ber Straffe nach Te=
belier zu berbinbeit, um auf biefe TBeife bie fehr unbe«

guemen Steigungen am SMljlenrain unb ber ißruntruter«
Sorftabt zu umgehen.

©trahenprojeft fRorfhadf-^eiben. Ueber ben gegen«
wärtigen ©tanb begfelben lieft man im ,,©ftfd)Weizer.
SBochenblatt" : Tag Ißrojeft für bie untere Teilftrede
fRorfchach=2Bienacht ift fertiggeftellt unb auch für bie
©trede 2Bienad)t«£>eiben finb bie Slbftedung unb bie
Terrainaufnahmen bollenbet. Slugftehenb finb noch bie
Äunftbauten unb bie teilweife geftlegung beg Tracég.
Tie Ablieferung beg ganzen fßrojelteg werbe erft im
Sorwinter ftattftnben lönnen.

kombinierte fRientfcheibe, + Sîr. 19,091. (©ingef.)
©ine zweiteilige, fchmiebeiferne Sîiemfcheibe mit §o!z=
Iranz würbe bor ïurzent bon ber SDÎafchinenfabri!
Ölten Trimbach patentiert. Tie Sorteile biefer
Scheiben follen barin befteßen, ba§ burch Sîaben bon
©uffeifen ein Sogwerben auf ber Sßelle gänzlich aug«
gefchloffen ift. Tie Speichen finb ©agrohre, welche
mittelft ©ewiube ben kränz mit ber Stabe berbinben;
burch biefeg wirb nicht nur aufferorbentlid) leichteg @e=

wicht erzeugt, fonbern lann auch mit Sicherheit jebe
kraft übertragen werben. Tie ^auptborteile finb:
©ntlaftung ber Trangmiffion, gertngfter Suftwiberftanb
felbft bei größter ©efchwinbigfeit, rupiger, fichercr
©ang mit groffer krafterfparnig. Snfolge fpegieller
©inrichtung lommen bie tadjeiben nicht teurer wie ge«
wohnliche £>olzfd)eiben. ©eneralbertretung für bie

Schweiz: SB. ©erife, Rurich. Siehe Snferat.
Steue Dbftpreffe. ©erabe zur rechten 3dt ift ber

SBurf erfolgt, ben bie Herren ©ebr. SiHiger, krieng,
mit ber ©rfinbung betreffenb eine neue Obftpreffe ge«

than hobeu; hangen boch alle Säume Sanb auf, Sanb
ab boE bet bieiberfpredjenben grüdjte unb ift eg nur
eine grage ber 3iitf big biefe gereift, ihren Saft hu®
geben müffen, um bie burftigen ©aumen zu ne^en.
früher gefchah bag Obftpreffen burch fog- Torfei« ober
kelterbäume, bie alg Jpebel, mit ©ewibhten belaftet, bag

Obft in bem ^ßrefcbett augzubrüden hatten. Später
famen ©pinbelpreffen mit §ebelfd)altung in Setrieb,
Zuerft folche mit hölzeiueu Spinbein. SBer erinnert fidj
nich)t jener „melobifdjen SBeifen", bie biefe ipolzfpinbeln
beim treffen bezw. Treben zum „Seften" geben? Ta=
raufhin berwenbete man eiferne ©pinbeln, aber auch
biefe hatten higher nur £>ebelfd)altung, welche zu be=

thätigen berhältnigmä|ig biel kraftaufwanb erforberte;
au^erbem war motorifdje kraft nic^t wohl babei in
Slnwenbung zu bringen. Slnberg bie neue Obftpreffe
bon SiEiger:

Sei biefem ©hftem gefchieht bie ißrefjfchaltung mit«
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Die Verwendung der zu Schmutzwasserableitungen
sanitarisch ungeeigneten leichten (schottischen) Gußröhren
wurde auch für Schüttsteinableitungen verboten. Solche
Röhren haben zu geringe Wandstärken und zu enge
oder zu schwache Muffen, sodaß eine richtige Verbleiung
Uttd Äerstemmung derselben entweder gar nicht möglich
öder sehr erschwert ist. Damit der für Hausentwäfferung
nötige luft- und wasserdichte Verschluß gesichert wird,
müssen die Leitungen aus starken gußeisernen Röhren
hergestellt werden. Eine Einsprache der Installateure gegen
dieses Verbot hat der Stadtrat abgewiesen. („Z. P.")

Bauwesen in Luzcrn. Der Große Stadtrat von
Luzern hat die Vorlage über den Ausbau des links-
ufrigen Seequais auf das kommende Frühjahr im
Kostenvoranschlage von Fr. 31V,000 angenommen.

Simplontnnnel. Nachdem mit dem Bau des Sim-
Plontunnels, der eine Gesamtlänge von 19,770 m er-
hält> am 1. August 1898 begonnen worden, hat die
Gesamtlänge des Richtstollens bis Ende Juni 5614 m
erreicht; bis Ende September wird das erste
Drittel des Tunnels durchbrochen sein. Was
die geologische Beschaffenheit des Gesteins anbetrifft, so

besteht dasselbe auf der Nordseite aus kalk- und glimmer-
haltigem Glanzschiefer mit zeitweiligen Quarzspreng-
ungen; auf der Südseite fand sich glimmerhaltiger
Gneis. Die Temperatur nahm mit dem weiteren Vor-
rücken in das Innere des Berges stetig zu und erreichte
auf der Nordseite 26,8 ° O., auf der Südseite 33,5 ° O.

Während man im Norden zahlreiche Wafferinfiltrationen
Und Quellen fand, letztere bis zu 26,8 ° Wärme, stieß
man auf der Südseite auf fast gar keine Quellen und
begegnete nur ganz schwachen Wafferdurchsickerungen.
Für die Unterbringung der Arbeiter hat die Unter-
üehmung in vorzüglicher Weise gesorgt, denn es wurde
Uicht nur eine Reihe von Wohnhäusern für die Arbeiter-
familien gebaut, sondern man errichtete auch verschie-
dene Bad- und Trocknungseinrichtungen, die von den
Arbeitern und ihren Familien fleißig benutzt werden.
Auch sonst ist für die Wahrung der Gesundheit der
Arbeiter möglichst gesorgt, namentlich entspricht die
Ventilations - Einrichtung im Tunnel allen Anforder-
ungen. Trotz aller Vorsicht war die Zahl der Unfälle
auch im letzten Vierteljahr sehr groß, indem nicht we-
Niger als 352 zu verzeichnen waren, von denen aller-
dings nur sechs als schwer erscheinen.

Misoxerbahn. Das Exekutivkomitee hat die Aus-
drbeitung der Baupläne den Herren Ingenieuren Thor-
Mann und BellenSt in Neuenburg vergeben (um die
Summe von Fr. 22,500). Die Arbeiten haben bereits
begonnen und bis. Ende Oktober werden sie fertig sein.

Frutigbahn. In dem in der Nähe von Spiez in
das Gelände des Thunersees einmündenden Frutigthal,
Wo noch vor Jahresfrist der eidgenössische Postwagen
neben dem Privatfuhrwerk im Verkehr die Alleinherr-
schaff führte, vernimmt man heute von den Felswänden
des Niesen und den Hängen des Gehrihorns muntern
Lokomotivenpfiff. Arbeitszüge fahren vom frühen
Morgen bis in die Nacht hinein auf der Strecke Reichen-
bach-Frutigen hin und her. Unter Oberleitung des
bauführenden Ingenieurs von Erlach sind Hunderte von
Italienern am Werk, das Bahutracö der Frutigbahn
(Spiez-Frutigen) herzustellen, Einschnitte durch Höhen
Zu graben, Bodensenkungen zu ebnen, Dämme zu er-
richten und Böschungen aufzubauen. Wo die Bahn die
Kander überschreitet, ist bereits das Pfeilerwerk und
die Fundamentierung der Brücken zu sehen. Die Roh-
bauten der Bahnhöfe von Reichenbach und Frutigen
sind unter Dach. Sie versprechen hübsche Chaletbauten
zu werden. Der Hondrichtrmnel. der schwierigste Teil des

Unternehmens, ist jetzt auf eine Länge von 1170 m
vorgerückt, es bleiben somit noch 430 m der Gesamt-
länge. Der endgültige Durchstich wird auf Mitte
Februar und die Eröffnung auf Ende April 1901 er-
wartet. Der großen Masse der reisenden Welt wird
durch die Frutigbahn ein neues Gebiet erschlossen, wie-
wohl die Perlen des oberen Kanderthales, Blausees,
Oeschinensee, Gasternthal, Gemmi zc. von Alters her
mit Recht berühmt sind. Für Fr. 1. 60 wird man in
der nächsten Saison von Spiez nach Frutigen und zu-
rück fahren können.

Bauwesen in Delsberg. Die Gemeindeversammlung
vom letzten Sonntag erteilte an Hrn. Comte in Courte-
telle die Konzession zur Erstellung einer elektrischen
Leitung von Courtetelle nach Delsberg, um
in letzterer Ortschaft der Löffel- und Messerfabrik die
benötigte Kraft zu liesern. In der gleichen Versamm-
lung wurde beschlossen, das untere Stadtviertel durch
eine neue Straße direkt mit der Straße nach De-
velier zu verbinden, um auf diese Weise die sehr unbe-
quemen Steigungen am Mühlenrain und der Pruntruter-
Vorstadt zu umgehen.

Straßenprojekt Rorschach-Heiden. Ueber den gegen-
wärtigen Stand desselben liest man im „Ostschweizer.
Wochenblatt" : Das Projekt für die untere Teilstrecke
Rorschach-Wienacht ist fertiggestellt und auch für die
Strecke Wienacht-Heiden sind die Absteckung und die
Terrainaufnahmen vollendet. Ausstehend sind noch die
Kunstbauten und die teilweise Festlegung des Traces.
Die Ablieferung des ganzen Projektes werde erst im
Vorwinter stattfinden können.

Kombinierte Niemscheibe, ^ Nr. 19,091. (Einges.)
Eine zweiteilige, schmiedeiserne Niemscheibe mit Holz-
kränz wurde vor kurzem von der Maschinenfabrik
Ölten - Trimbach patentiert. Die Vorteile dieser
Scheiben sollen darin bestehen, daß durch Naben von
Gußeisen ein Loswerden auf der Welle gänzlich aus-
geschlossen ist. Die Speichen sind Gasrohre, welche
mittelst Gewinde den Kranz mit der Nabe verbinden;
durch dieses wird nicht nur außerordentlich leichtes Ge-
wicht erzeugt, sondern kann auch mit Sicherheit jede
Kraft übertragen werden. Die Hauptvorteile sind:
Entlastung der Transmission, geringster Luftwiderstand
selbst bei größter Geschwindigkeit, ruhiger, sicherer
Gang mit großer Kraftersparnis. Infolge spezieller
Einrichtung kommen die «Scheiben nicht teurer wie ge-
wöhnliche Holzscheiben. Generalvertretung für die

Schweiz: W. Gerike, Zürich. Siehe Inserat.
Neue Obstpresse. Gerade zur rechten Zeit ist der

Wurf erfolgt, den die Herren Gebr. Villiger, Kriens,
mit der Erfindung betreffend eine neue Obstpresse ge-
than haben; hangen doch alle Bäume Land auf, Land
ab voll der vielversprechenden Früchte und ist es nur
eine Frage der Zeit, bis diese gereist, ihren Saft her-
geben müssen, um die durstigen Gaumen zu netzen.
Früher geschah das Obstpressen durch sog. Torkel- oder
Kelterbäume, die als Hebel, mit Gewichten belastet, das
Obst in dem Preßbett auszudrücken hatten. Später
kamen Spindelpressen mit Hebelschaltung in Betrieb,
zuerst solche mit hölzernen Spindeln. Wer erinnert sich

nicht jener „melodischen Weisen", die diese Holzspindeln
beim Pressen bezw. Drehen zum „Besten" geben? Da-
raufhin verwendete man eiserne Spindeln, aber auch
diese hatten bisher nur Hebelschaltung, welche zu be-

thätigen verhältnismäßig viel Kraftaufwand erforderte;
außerdem war motorische Kraft nicht wohl dabei in
Anwendung zu bringen. Anders die neue Obstpresse
von Villiger:

Bei diesem System geschieht die Preßschaltung mit-



418 SfOaftricrtc fàmetjerifdje §atibtoer!er=3fi'nng (Organ für bie offtjieflen S"6Itfationen be? ©cpmeij. ©eroerbeberein?). Sr. 21

telft ©dt)nedEenüE>erfef$ung irt ber SBeife, bafs bie ©dEjnecEen»

acEjfe mittelft Surfieln ober /RiemenfdEjeifien angetrieben
unb toobei bie ©cEjnecEe in bag auf ber ©pinbel feft=
fijsenbe ©djneiïenrab ein» ober auggerücEt werben Eann.
®ag fßrefjen erforbert äufjerft wenig Äraftaufwanb unb
babei ift eine eminente SEÖirEung gu erzielen unb baïjer
aud^ ber öfonomifc^en grage betreffenb gute ißreffung
beg Dbfteg /Rechnung getragen. (Mitgeteilt Oom ißatent=
bureau @teiger=®iegifer, $üricE).)

6tne fterofiu (petroleum) » Seituitg, bie ben £>afen
Oon Saturn am ©cfjwargen Meer mit ber Sa^nftation
MicEjatEowo bei ®iflig üerbinbet, rourbe jöngft eröffnet.
®ie Seitung ift 214 SBerft lang unb befielt aug gujj»
eiferneit Stohren, bie 8 englifcfje 3oH IidE)te SBeite be=

fi|en. Sie wirb öurdE) Sentile in 92 Abteilungen
geteilt, bie bei einem etwaigen fRoEjrbrudEje bag Aug»
fliefjen größerer Quantitäten Qelg öerljüten. ®ag
Sîerofin, bag in ben gabriEen SaEug am ®afpijcE)en
Meere erzeugt wirb, geljt in $effelwaggong big gur
Station Mic^ailowo, wo eg in /Refertooirg mit einem
gaffunggraume für 420,000 ißub abgelaffen wirb; bon
ba Ejeben eg gwei pumpen bon je 150 fßferbeftärEen
in bie fReferboirg ber ©tation ©amtrebi, bie 360,000
Sub faffen unb aug beuen eg mittelft gweier gleich
Eonfiruierter pumpen in gleich grofie Seferboirg ber
Station ©upfa geförbert wirb. Son pier brücEt man
eg burdEj fßumpenöetrieb big an bie Äüfte beg ©dE)Wargen
Meereg in ben £>afen Saturn, wo Seferboirg mit einer
Sapagität bon 1,5 Millionen fßub fielen. Mittelft
Zweigleitungen Ijat man eg in ber §anb, entweber
biefe ®epotg ober öireEt bie ®anEbampjer gu füllen,
ober eubltcE) aucf) bag fßetroleum in 11 borEjanbene
gabriEen gu pumpen, welche SIectjEaffetten ergeugen unb
füllen, bie für ben @jport nadE) bem Orient bienen.
Sin ®ampfer bon 6000 ®onnen Eann in 24 ©tunben
gelaben werben. ®ie Anlage Eoftet 5 Millionen /Rubel,
wirb bon ber Regierung berwaltet, bie ïrangportEoften
bon MicEjailowo nadt) Saturn für 1 ißub Äerofin ftetlen
ficEj nur auf (A ^opeEe. /BoraugficEjtlidE) wirb ber Aug»
bau biefer Seitung big gum gabriEationggentrum SaEu
mit ber $eit erfolgen ; big gur Station Agtagla, öftlicE)
bon ®iflig, ift er bereitg befcEjloffen. gür bie Serforg»
ung ber Söelt mit ißetroleum Ijat bie Seitung eine un»
berEennbare Sebeutung.

Softfcbutjmittel für etferttc SRoIjre. ®in einfacfjeg
unb wirEfameg Mittel gum Speeren bon eifernen Sorten
öeljufg ©cE)uj} gegen Soft berbient ïjier angeführt gu
werben. ®ie /RoIjrftücEe werben mit ©teinEoijlentljeer
übergogen unb bann mit leisten §o!gfägefpänen ge»
füllt, welcEje in Sranb gefe|t werben. @g pat fiep er»
wiefeit, ba| burcp biefeg Mittel bag Sifen für eine un»
begrengte Zeitbauer bom Softe reidptidp gefcpüpt unb
ein etwaiger fpäterer Anftridp boHEommen überflüffig
ift. Alg Seweig hierfür wirb bon bem ißatentbureau
/Riep. Süberg in ©örlip u. a. ein @ifenropr»/Raudpfang
angeführt, ber im Sapre 1866 erricptet unb burcp bie
oben befdprieöene /öepanblung big peute bom Soft un»
berührt erhalten würbe, obwohl feit jener geit Eein

Kröpfen g^rbe angewenbet werben ift. ®urcp bag
ftarEe (Srpipen beg (Sifeng, welc^eg guerft aufjen mit
®peer beftriepen wirb, foil biefer in bag Metall hinein»
brennen, babei bie /ßoren berftopfen unb bag Gêifen in
einer bebeutettb boKEommneren SOSeife gegen Soft fcpüpen,
alg wenn bag X^eer nadp gewöpnlidper Metpobe guerft
peip gemadpt unb auf bag Ealte Sifen geftrid^en wirb.
@g ift natürlich barauf gu achten, bap bag @ifen nidpt
gu peip gemadpt ober für gu lange Zeit peip gehalten
werbe, bamit bag ®peer niept berbrenne. (£g ift beg»

palb angegeigt, an ©teile irgenb eineg anberen ^eigungg»
mittelg leidste §o!gfägefpäne gu berwenben.

ïtn* — ^iit* btc
ÎÇroflcn.

394. 2Ser liefert in gröpern Quantitäten g-äfsetjen au? Üßell-

pappe jur Aerpactung bon @la?toaren?
395. gür einen lieubau „SCrinfpaltc" int .§od)gcbirge, über

©cpiteegrenje, toirb für ba? §oljtoert eine toetterparte garbe, ,tar=
bolineunt unb ßeinölfarbe au?gefcptoffen, jum Slnftricp gefuept. 2Ba?

eignet fiep piefür? Offerten nimmt entgegen (5.31. 3kgler, sgern.

396. SBelcpe fjirma beforgt ffufibobenbetäge mit ßinoleum?
397. 2Ber liefert ©äge» ober fjräfenblätter, fepr part, mit

toeldpen giegelwaren bearbeitet toerben tonnen?
398. 2Ber liefert neue ober gebraudpte reine Sorbflafcpen bon

40—60 ßiter 3npalt?
399. SBelcpe ©ägerei mit §obeltoert ift Slbgeber bon 'A

SBaggon ropen SBobenbrettern, 30 mm in 3tut unb fjeber, paraiïel,
10—30 cm breit, 4—6 m lang, fotoic Va SBaggon bito 27/28 mm ftarf,
an SBieberbertäufer ©cpri'ftlicpe Offerten mit ißrei?angaben unter
91r. 399 beförbert bie ©ppebition.

400. 2Ber fabrijiert ipapierfäcfe 3um IBerpacten bon §olj»
toplen (öilättetoplen per 2 Silo?.) ©cpriftlicpe Offerten unter Ar.
400 beförbert bie ©ppebition.

401. SBer liefert cirta 150 irr' ungefräfie bürre Saben, 30 mm
biet, cirta 100 in- 15 mm biet, in prima Qualität, unb cirta 100
laufenbe Aîeter SBettlabentoaljen, 6 cm biet? Offerten mit Ülrei8»
angaben unter Ar. 401 beförbert bie ©ppebition.

402. äßer liefert gebrauepte, jeboep gut erpaltene Aippenpei?»
ropre

403. SBelcpe Sabril in ber ©eptoeig liefert iöürftentoaren unb
pnfel aller 2lrt?

404. 2ßo tann man einen 3toft für einen ftepenben ®ampf»
teffel bejiepen (Ourcpmcffer bc? Aofte? 60 cm.)

405. 3cp möcpte eine ®purgauer Dbftmüple je cirta 2 ©tunben
per &ag mit SBafferfraft in Setrieb fepen. ©? finb 40 Atinutenliter
SBaffer mit 50 m (Sefätt borpanben. ifflie groß mup ba? Aeferboir
erftellt toerben? 2Ber liefert eine entfprecpenbe Turbine?

406. SBelcper gadpmann tonnte mir mitteilen, toelcpe Sraft»
ntafepinen anjutoenben toären für ben Setrieb bon jtoei Srepbäntcn
unb einer Sanbfäge, ebentueH toelcper Atotor bon biefer ffraftftärte
ift im Setrieb billiger, Sßetrol, Sensin ober ®ampf? 2Ber pätte
einen folepen bittig 311 bertaufen? Offerten mit Sßrei?angaben an
3, Sünbig=Sifei, ®recp?ler, ©armenftorf (älargau).

407. 2Ber liefert Aäpmcpen gvtr fyabritation bon (Sementfal?»
Siegeln Offerten finb 3U riepten an ©tamm u. SBanner, dement'
gefepäft, ©cpleitpeim b. ©cpaffpaufen.

408. SBer tönnte ®orf in großen Quantitäten liefern? Sin»

gäbe über SfSreiS per 100 Silo. Offerten an 3. 5. Alans, Sabener»
ftrape 2, /füridp III

409. SBer ift ßieferant bon präpariertem Sfernfanb für §opl»
förper sum formen unb (Siepen Offerten unter Ar. 409 an bie

©ppebition.
410. SBer ift ßieferant bon ein» bi? gtoeipferbigen Turbinen,

bie sum Setrieb einer Sirncnmüple bienen toürben SBie poep tommt
eine fotdje su ftepen unb wie biel ift ber SBafferberPraittp auf 110 m
(Sefätte per Atinute Offerten motte man gefl. riepten an 3. SBibmer,
©cpmieb, ftitttoangen (Àargau).

411. SBer liefert Hortsapfen su fÇappapnen? Offerten an
©. ®ietliter, medp. ®recp?lerei, SBepilon.

412. SBer fabrijiert ®pürfcponer au? JÖ0I3 Offerten fite
größere Sesüge an §a?ler»Arbens, ©ifenpanblung, SBintertpur.

413. SBer liefert Atanne?mannropr bon 10 bi? 25 mm ®innt.
en bétail ober toer fann Au?tunft geben, too man foldje besiepen
fann ©efl. Atitteilungcn an (Sebr. Ineipt, Atafcpinenfabrit, ©ipl'
pölsli=3üricp.

atjttttiorten.
Auf fjrage 357. SBir liefern beftbetoäprte ßötapparate fite

Sanbfägenblätter 31t bittigem greife. Arnolb Srenner u. (Sie., Safet-
Auf grage 361, Obftpreffen neuefter ftonftruftionen liefert bie

g-irma grip Atarti in SBintertpur.
Auf /frage 364. ®ie gfirrna A. ©cnner in Aicpter?tocil liefer'

ipatent=giügelrab=SBaffermeffer, fotoie ©tagen=SBaffermeffer.
Auf /frage 364, /ftip Atarti in SBintertpur liefert bie beft»

renommierten ^lügelrab^Söaffermeffer, ©Aftern 35leinecfe, unb fteö*
mit Offerten gerne su ®ienften.

Auf /frage 365, SBenben Sie fiep an bie ffirma A. ©enner
in Aicpter?toeil, toelcpe 3Pnen bittigft tflreife ftetten toirb.

Auf /frage 365. ®raptmatrapen liefert prompt unb bittig bie

Sa?ler ©ifenmöbelfabrif Aans u. Sreunlin in Safel.
2luf grage 365^ S)ie ©ifenmöbelfabrif ©mmtSbofen liefe"

®raptmatrapen.
Auf /frage 366. ß. ©. Anbé? „®ie teepnifepen Sottenbung?®

arbeiten ber §olsinbuftrie". A. fpartleben'? Sertag in SBien. -7
35. §. 6oj6tet „2)ie ^unft be8 gâ^^enê unb ©eigens" (färben unb
3mitieren bon allen »olsforten, ôorn 2c.) A. .öartleben'? Serlag
3ßien. — fërnfi §ubbarb „SDie ©ermertung ber ©olgabfäHe". 31-

fortleben'? Serlag in SBien. 3ebe? biefer 3 Sücper foftet ca. 4 /fr-
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telst Schneckenübersetzung in der Weise, daß die Schnecken-
achse mittelst Kurbeln oder Riemenscheiben angetrieben
und wobei die Schnecke in das auf der Spindel fest-
sitzende Schneckenrad ein- oder ausgerückt werden kann.
Das Pressen erfordert äußerst wenig Kraftaufwand und
dabei ist eine eminente Wirkung zu erzielen und daher
auch der ökonomischen Frage betreffend gute Pressung
des Obstes Rechnung getragen. (Mitgeteilt vom Patent-
bureau Steiger-Dieziker, Zürich.)

Eine Kerosin (Petroleum) - Leitung, die den Hafen
von Batum am Schwarzen Meer mit der Bahnstation
Michailowo bei Tiflis verbindet, wurde jüngst eröffnet.
Die Leitung ist 214 Werst lang und besteht aus guß-
eisernen Röhren, die 8 englische Zoll lichte Weite be-
sitzen. Sie wird durch Ventile in 92 Abteilungen
geteilt, die bei einem etwaigen Rohrbruche das Aus-
fließen größerer Quantitäten Oels verhüten. Das
Kerosin, das in den Fabriken Bakus am Kaspischen
Meere erzeugt wird, geht in Keffelwaggons bis zur
Station Michailowo, wo es in Reservoirs mit einem
Fassungsraume für 420,0(10 Pud abgelassen wird; von
da heben es zwei Pumpen von je 150 Pferdestärken
in die Reservoirs der Station Samtredi, die 360,000
Pud fassen und aus denen es mittelst zweier gleich
konstruierter Pumpen in gleich große Reservoirs der
Station Supsa gefördert wird. Von hier drückt man
es durch Pumpenbetrieb bis an die Küste des Schwarzen
Meeres in den Hafen Batum, wo Reservoirs mit einer
Kapazität von 1,5 Millionen Pud stehen. Mittelst
Zweigleitungen hat man es in der Hand, entweder
diese Depots oder direkt die Tankdampfer zu füllen,
oder endlich auch das Petroleum in 11 vorhandene
Fabriken zu pumpen, welche Blechkassetten erzeugen und
füllen, die für den Export nach dem Orient dienen.
Ein Dampfer von 6000 Tonnen kann in 24 Stunden
geladen werden. Die Anlage kostet 5 Millionen Rubel,
wird von der Regierung verwaltet, die Transportkosten
von Michailowo nach Batum für 1 Pud Kerosin stellen
sich nur auf fl.c Kopeke. Voraussichtlich wird der Aus-
bau dieser Leitung bis zum Fabrikationszentrum Baku
mit der Zeit erfolgen; bis zur Station Agtagla, östlich
von Tiflis, ist er bereits beschlossen. Für die Versorg-
ung der Welt mit Petroleum hat die Leitung eine un-
verkennbare Bedeutung.

Rostschutzmittel für eiserne Rohre. Ein einfaches
und wirksames Mittel zum Theeren von eisernen Rohren
behufs Schutz gegen Rost verdient hier angeführt zu
werden. Die Rohrstücke werden mit Steinkohlentheer
überzogen und dann mit leichten Holzsägespänen ge-
füllt, welche in Brand gesetzt werden. Es hat sich er-
wiesen, daß durch dieses Mittel das Eisen für eine un-
begrenzte Zeitdauer vom Roste reichlich geschützt und
ein etwaiger späterer Anstrich vollkommen überflüssig
ist. Als Beweis hierfür wird von dem Patentbureau
Rich. Lüders in Görlitz u. a. ein Eisenrohr-Rauchfang
angeführt, der im Jahre 1866 errichtet und durch die
oben beschriebene Behandlung bis heute vom Rost un-
berührt erhalten wurde, obwohl seit jener Zeit kein
Tropfen Farbe angewendet worden ist. Durch das
starke Erhitzen des Eisens, welches zuerst außen mit
Theer bestrichen wird, soll dieser in das Metall hinein-
brennen, dabei die Poren verstopfen und das Eisen in
einer bedeutend vollkommneren Weise gegen Rost schützen,
als wenn das Theer nach gewöhnlicher Methode zuerst
heiß gemacht und auf das kalte Eisen gestrichen wird.
Es ist natürlich darauf zu achten, daß das Eisen nicht
zu heiß gemacht oder für zu lange Zeit heiß gehalten
werde, damit das Theer nicht verbrenne. Es ist des-
halb angezeigt, an Stelle irgend eines anderen Heizungs-
mittels leichte Holzsägespäne zu verwenden.

Ans der Praris — Fur die Praris.
Fragen.

394. Wer liefert in größer» Quantitäten Fäßchen aus Well-
pappe zur Verpackung von Glaswaren?

398. Für einen Neubau „Trinkhalle" im Hochgebirge, über
Schneegrenze, wird für das Holzwerk eine wetterharte Farbe, Kar-
bolineum und Leinölfarbe ausgeschlossen, zum Anstrich gesucht. Was
eignet sich hiefür? Offerten nimmt entgegen C. R. Ziegler, Bern.

39k. Welche Firma besorgt Fußbodenbeläge mit Linoleum
397. Wer liefert Säge- oder Fräsenblätter, sehr hart, mit

welchen Ziegelwaren bearbeitet werden können?
393. Wer liefert neue oder gebrauchte reine Korbflaschen von

40—60 Liter Inhalt?
399. Welche Sägerei mit Hobelwerk ist Abgeber von V-

Waggon rohen Bodenbrettern, 30 mm in Nut und Feder, parallel,
10—30 em breit, 4—6 m lang, sowie ffs Waggon dito 27/28 mm stark,
an Wiederverkäufer? Schriftliche Offerten mit Preisangaben unter
Nr. 399 befördert die Expedition.

499. Wer fabriziert Papiersäcke zum Verpacken von Holz-
kohlen? (Glättekohjen per 2 Kilos.) Schriftliche Offerten unter Nr.
400 befördert die Expedition.

49t. Wer liefert cirka 150 im' nngefräste dürre Laden, 30 mm
dick, cirka 100 im' 15 mm dick, in prima Qualität, und cirka 100
laufende Meter Bettladenwalzen, 6 em dick? Offerten mit Preis-
angaben unter Nr. 401 befördert die Expedition.

492. Wer liefert gebrauchte, jedoch gut erhaltene Rippenheiz-
röhre?

493. Welche Fabrik in der Schweiz liefert Bürstenwaren und
Pinsel aller Art?

494. Wo kann man einen Rost für einen stehenden Dampf-
kessel beziehen? (Durchmesser des Rostes 60 em.)

493. Ich möchte eine Thurgauer Obstmühle je cirka 2 Stunden
per Tag mit Wasserkraft in Betrieb setzen. Es sind 40 Minutenliter
Wasser mit 50 m Gefäll vorhanden. Wie groß muß das Reservoir
erstellt werden? Wer liefert eine entsprechende Turbine?

49k. Welcher Fachmann könnte mir mitteilen, welche Kraft-
Maschinen anzuwenden wären für den Betrieb von zwei Drehbänken
und einer Bandsäge, eventuell welcher Motor von dieser Kraststärke
ist im Betrieb billiger, Petrol, Benzin oder Dampf? Wer hätte
einen solchen billig zu verkaufen? Offerten mit Preisangaben an

I. Kündig-Kiser, Drechsler, Sarmenstorf (Aargau).
497. Wer liefert Rähmchen zur Fabrikation von Cementfalz-

ziegeln Offerten sind zu richten an Stamm u. Wann er, Cement-
geschäft, Schleitheim b. Schaffhausen.

498. Wer könnte Torf in großen Quantitäten liefern? An-
gäbe über Preis per 100 Kilo. Offerten an I. F. Manz, Badener-
straßc 2, Zürich III

499. Wer ist Lieferant von präpariertem Kernsand für Hohl-
körper zum Formen und Gießen? Offerten unter Nr. 409 an die

Expedition.
419. Wer ist Lieferant von ein- bis zweipferdigen Turbinen,

die zum Betrieb einer Birncnmllhle dienen würden? Wie hoch kommt
eine solche zu stehen und wie viel ist der Wasserverbrauch auf 110 m
Gefälle per Minute? Offerten wolle man gest. richten an I. Widmer,
Schmied, Killwangen (Aargau).

411. Wer liefert Korkzapfen zu Faßhahnen? Offerten an
E. Dietliker, mech. Drechslerei, Wetzikon.

412. Wer fabriziert Thürschoner aus Holz? Offerten für
größere Bezüge an Hasler-Arbenz, Eisenhandlung, Winterthur.

413. Wer liefert Mannesmannrohr von 10 bis 25 mm DiaM-
en detail oder wer kann Auskunft geben, wo man solche beziehen
kann? Gest. Mitteilungen an Gebr. Knecht, Maschinenfabrik, Sihl-
Hölzli-Zürich.

Antworten.
Auf Frage 337. Wir liefern bestbewährte Lötapparate für

Bandsägenblätter zu billigem Preise. Arnold Brenner u. Cie., Basel-
Auf Frage 3K1. Obstpressen neuester Konstruktionen liefert die

Firma Fritz Marti in Winterthur.
Auf Frage 3Ü4. Die Firma A. Genner in Richterswcil liefert

Patent-Flügelrad-Wassermesser, sowie Etagen-Wassermesser.
Auf Frage 3K4. Fritz Marti in Winterthur liefert die best-

renommierten Flügelrad-Wassermesser, System Meinecke, und steht

mit Offerten gerne zu Diensten.
Auf Frage 3K3. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

in Richterswcil, welche Ihnen billigst Preise stellen wird.
Auf Frage 3K3. Drahtmatratzen liefert prompt und billig die

Basler Eisenmöbelfabrik Nanz u. Breunlin in Basel.
Auf Frage 365. Die Eisenmöbelfabrik Emmishofen liefert

Drahtmatratzen.
Auf Frage 3KK. L. E. And«« „Die technischen Vollendung«-

arbeiten der Holzindustrie". A. Hartleben's Verlag in Wien.
V. H. Soxhlet „Die Kunst des Färbens und Beizens" (Färben und

Imitieren von allen Holzsorten, Horn w.) A. Hartleben's Verlag i»
Wien. — Ernst Hubbard „Die Verwertung der Holzabfälle". A-

Hartleben's Verlag in Wien. Jedes dieser 3 Bücher kostet ca. 4 Fr-
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